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Hei c  h e I, Oekonomie-Director, W e n i  n ge r, gewel·kschaftlichem Hüttenmeister, 
und Fr. U I Iman n, gewerkschaftlichem Schichtenmeister in Neudek; dem 
Freiherl'll von Hu m m e r s k ireh in 1\lostau, W e r n e r, k. k. Revierförster zu 
Golden höhe, H o  eh b e1·ge r und G. B u d i n  e 1·, Bergwcrksbesitze1· zu Haberspirk. 

Bekanntlich wurde von der kaiserlich Leopoldisch-Karolinischen Akademie 
der Naturforscher auf Veranlassung des Fü1·sten Anatol von D e m  i d o f f  im An­
sclllusse an die mineralogisch-geologische des ve•·gangenes Jahres und die friihere 
botanisc l1e, fiit· das Jahr 18!>6 als Preisaufgabe gestellt: Eine durch eigene Unter­
suchungen geläuterte Schilderung des Baues der einheimischen Lumbricinen, und 
de1· Einsendungste1·min de1· bezüglichen Abhandlungen auf den 30. April 18üG 
festgesetzt. Herr Fr. F o e t t e r  I e theiltc nun nach einem Schreiben des Herrn 
Fürsten v. De m i d o ff an Herrn Sections1•ath H aid i n g e r  mit , dass in Rücksicht 
der schwierigen Aufgabe auf Antrag der Herren ßeurtheilungs-Commissäre und 
Professoren, Dr. B u r m e i s t e r ,  Dr. v. S i eho ld und Dr. B udge, der Zeitpuuct 
der Ablieferung von Abhandlungen auf den 31. lHä•·z 18.)7 verlegt worden ist. 

He1·r Fr. F o e t t e r  I e sprach dem k. k. Hauptmann in der Armee He1-rn 
J. M. G u g ge n h et·g e r  den besondern Dank aus für die Anbringung der von ihm 
erfur..denen und privilegirten Gassparbrenner-Vorrichtung an den Gaslampen des 
Sitzungslocales der k. k. geologischen Reichsanstalt, wodurch eine wesentlich 
bessere Beleuchtung des Saales et·zielt wurde. Durch diese einfache Vorrichtung 
ist die Möglichkeit gegeben, die Stellung der Gasflamme nach Beliehen zu modi­
ficiren und hiedurch den unter dem Lichtträger befindlichen Raum schattenlos 
und intensiver zu beleuchten, womit zugleich auch eine Gasersparung verbunden ist. 

Sitzung vom 22. Jänner 1856. 

Herr Dr. Friedrich R o II e legte eine Anzahl barometrischer Höhenmessungen 
vor, welche er im Sommer 1853 bei Gelegenheit der geognostischen Aufnahme 
der Section 7 der General-Quartiermeisterstabs -Karte von Steiermark (Umge­
hungen von 1\luran, Oherwölz und Neumarkt) vorgenommen und deren Berechnung 
von Hefl'n Heinrich Wo I f auf Grundlage der meteorologischen Beobachtungen an 
dem Observatorium dct• k. k. Univet·sität zu Gratz ausgefiihrt wurde. Was den 
et·zielten Grad der Genauigkeit betrifft, so stellte er sich für die höheren Puncte 
seh1· befriedigend heraus; Messungen in mehr als 1000 Fuss relativer Höhe über 
den Thaisohlen ergaben nur geringe Differenzen gegen die ä lteren het•cits VOI'­

handenen , solehe in den tiefen Thaisohlen boten dagegen beträchtliche Ab­
weichungen. 

Ilert• M. V. Lip oid gab eine Schilderung vom S u lzb a c h-T h ai im süd­
westlichsten Theil der untet·en S t e i e t' m a r k, welches er während seiner vor­
jäln·igen geologischen Reisen zu wiederholten Malen heriihrte. 

An der dreifachen Gränze von Kärnten , Krain und Steiermat·k erheben sich 
die karnischen Kalk-Alpen zu einem mächtigen Gebirgstocke, der in Kä1·nten 
den Namen "Ve l l a c he r  K o t s c h n a", in Krain den Namen "S t e i net· Al p e n" 
und in Steiermark den Namen "S u l zba c h e r  A l p e n" führt und der mit dem 
8086 Wiener Fuss hohen Grintouz-Berge seine grösste Höhe erreicht. Gehöd 
auch die "Vellacher- Kotschna" zu den schönsten Partien der kärntnet· Kalk­
Alpen und gewähren auch die "Steincr Alpen" einen imposanten Anblick, von 
den ober- krainischen Ebenen aus angesehen, so übertreffen doch die "Sulz­
bacher Alpen" beide an Schönheit der Formen und an Grassartigkeit, wenn man 
sich denselben durch das Sulzbacher Thai nähert. 
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